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lhr Schreiben vom 02.L0.2018

Sehr geehrter Herr Brücher,

vielen Dank für lhre Reaktion auf unsere Sendung vom 25.09.2018 ,,Dem Uhu auf der
Spur".
Wir haben bisher - bis auf die lhrige - ausschlieplich positive Reaktionen auf das
NaturNah bekommen. Trotzdem gehen wir natürlich gerne auf lhre Kritik ein, verwahren
uns allerdings ausdrücklich gegen die von lhnen personalisierten Vorwürfe gegen
unseren Autoren Ralf Bartels, der bei mir - als verantwortlichem Redakteur - volles
Vertrauen genieBt.
Herr Bartels ist ein erfahrener und seriöser Realisator diverser,,NaturNah"-Sendungen
des NDR und auch der Hauptprotagonist Thomas Grünkorn steht als Diplom-Biologe von

,,Bio Consult SH" auBerhalb jegllcher Diskussion, was Sachverstand und Reputation
angeht.
Zu lhrer Kritik: Sie suggerieren, dass eine Telemetriestudie, die vom

,,Energieministerium" in Auftrag gegeben wurde,,interessengeleitet" sei. Auftraggeber
war das ,,schleswig-holsteinische Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft,
Umwelt, Natur und Digitalisieruf,g", insofern könnte man genauso lnteressen von

Umwelt- und Naturschützern ins Feld führen.
Das Ergebnis der Studie ist beschränkt auf den Untersuchungsraum in der Region

Silberstedt und auf die Daten, die durch mit Sendern versehene Tiere geliefert wurden.
Es wurde weder im O-Ton durch den Diplom-Biologen noch im Autoren-Text eine
Verallgemeinerung der Ergebnisse über die Region hinaus formuliert. Das würde auch

dem Konzept des NaturNah-Formates widersprechen, das jeden Dienstag um L8:15 Uhr

abwechselnd Reportagen aus den Ländern Niedersachsen, Hamburg, Mecklenburg-
Vorpommern und Schleswig-Holstein bringt. Und zwar mit dem Anspruch auf jeweils

regionale Themen einzugehen. 0b Uhus in anderen Landstrichen oder bei anderen

räumlichen Gegebenheiten ein differierendes Flugverhalten an den Tag legen, war nicht
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Teil des Forschungsauftrages und damit auch nicht Teil der Berichterstattung aus
Sch leswig-Holstein.
Auch die von lhnen kritisierte Darstellung der Arbeitsweise der Biologen stellt in
unseren Augen keine ,,Fang-Anleitung" dar, sondern beschreibt die aufwändige,
geduldige und fachkundige Vorgehensweise der Tierschützer. Dabei wurde
augenscheinlich gröBter Wert auf das Tierwohl gelegt, wie im ÜOrigen die gesamte
Sendung aus unserer Sicht eher eine Botschattzum Schutz von Uhus war. Auch
deswegen haben wir uns, als Bewohner eines Landes mit überproportiona! hoher
Windmühlendichte, für die Umsetzung dieser Reportage entschlossen.

Wir hoffen damit Ihre Vorbehalte gegenüber der Darstellung des Themas etwas
relativiertzu haben und grüBen herzlich aus dem Landesfunkhaus Schleswig-Holstein
des NDR in Kiel.
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